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Wie sieht eine gesunde Zellgruppe aus?

Eine gesunde Zellgruppe ist leicht zu identifizieren. Kennzeichen dafür sind Freude, zwischenmenschliche

Beziehungen, positive Lebensveränderungen und das Erleben der Präsenz Gottes innerhalb der Gruppe.

Es ist wichtig, diese Merkmale objektiv zu bewerten, anstatt sich nur auf ein intuitives Gefühl zu verlassen.

Um den Zustand einer Zellgruppe richtig zu beurteilen, ist es wichtig, bestimmte deutliche Anzeichen für

eine gute Gesundheit der Zelle zu erkennen. Ähnlich wie ein Arzt bestimmte Kriterien verwendet, um den

Gesundheitszustand eines Patienten zu beurteilen, sollte ein Leiter einer Zellgruppe wissen, auf welche

Schlüsselmerkmale er seine Analyse stützen sollte. Es gibt fünf wesentliche Aspekte, die dabei

berücksichtigt werden sollten.

1. Gottes Gegenwart

Das grundlegende und entscheidende Merkmal einer gesunden Zellgruppe ist, dass sich Gottes Einfluss

im Leben der einzelnen Gruppenmitglieder manifestiert. Die Auswirkungen von Gottes Wirken prägen die

Beziehungen untereinander sowie die Treffen der Gruppe. Wenn Gottes Wirken nicht spürbar ist, sollten

wir uns die Frage stellen: Warum kommen wir überhaupt zusammen? Wenn das Hauptziel der Gruppe

darin besteht, eine tiefere Verbindung zu Gott herzustellen und persönliche Veränderungen zu erleben, ist

es unakzeptabel, wenn dies nicht geschieht.

Wie zeigt sich Gottes Gegenwart? Die Zellgruppe wächst, und die Leben der Mitglieder verändern sich. Es

kommt zu spiritueller Erkenntnis – das Wort Gottes wird lebendig. Neue Mitglieder schließen sich an, und

man kann Hingabe an Gott, Umkehr, Erlösung, Vergebung und Versöhnung beobachten. Es entsteht eine

tiefe Verbundenheit mit Gott und ein kontinuierliches geistliches Wachstum.

2. Vision

Die Vision verleiht der Gruppe ihren Zweck. Ohne eine klare Vision wird eine Zellgruppe immer

stagnieren. Selbst wenn die Treffen lebendig sind, riskiert die Gruppe, lediglich zu einem Freundeskreis zu

werden, der sich regelmäßig trifft und sich nur um die eigenen Angelegenheiten kümmert. Das ist nicht

das angestrebte Ziel!

Wie erkennt man eine starke Vision? Die Mitglieder der Zellgruppe wissen genau, warum sie sich treffen,

und es kommen kontinuierlich neue Personen hinzu. Sie hegen Träume von Expansion und setzen sich

aktiv dafür ein, diese zu verwirklichen.

3. Leiter

Der Leiter spielt eine entscheidende Rolle bei der Mobilisierung der gesamten Zellgruppe. Die Mitglieder

der Zellgruppe werden durch den Leiter inspiriert, in ihrer Beziehung zu Gott zu wachsen, anderen von

Jesus zu erzählen und dazu motiviert, selbst zu Leitern heranzureifen. Wenn der Leiter nicht aktiv führt,

neigen die Zellgruppenmitglieder dazu, sich anzupassen, und am Ende kann die Zellgruppe
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auseinanderfallen. In solchen Fällen wird Gottes Gegenwart möglicherweise nicht erlebt, die Vision

verblasst, und die Zellgruppe stirbt letztendlich aus.

Wie erkennt man eine gute Leitung? Die Vision ist für alle Gruppenmitglieder deutlich erkennbar, und sie

fühlen sich von ihr herausgefordert und in eine bestimmte Richtung geführt. Die Verantwortlichkeiten

innerhalb der Zellgruppe sind gerecht verteilt, und jeder beteiligt sich aktiv daran. Der Leiter fungiert als

Vorbild durch sein eigenes Leben, was dazu führt, dass die Mitglieder der Gruppe bestrebt sind, sein

Beispiel nachzuahmen. In dieser Atmosphäre findet Jüngerschaft statt, was bedeutet, dass die

Gruppenmitglieder in ihrem Glauben und ihrem Dienst wachsen.

4. Zellgruppenteilnehmer

Die Teilnehmer einer Zellgruppe sind das Herzstück dieser Gemeinschaft. Eine Zellgruppe besteht nicht

nur aus Zusammenkünften, sondern aus einer Gruppe von Menschen. Es ist jedoch nicht ausreichend,

einfach eine Gruppe von Menschen zu haben. Es bedarf der Verbindlichkeit und der Verbundenheit

sowohl untereinander als auch zu Gott. Es ist wichtig, immer wieder Besucher in der Zellgruppe zu haben,

und diese Besucher sollten sich dazu herausgefordert fühlen, sich Gott ebenfalls hinzugeben. Auf diese

Weise wird die Zahl der Mitglieder allmählich steigen, ebenso wie die Verbindlichkeit innerhalb der

Gruppe. Wenn beispielsweise ein neuer Gläubiger sich immer mehr Gott hingibt, beginnt er, Gottes Liebe

für die Verlorenen zu verstehen, und wird sich danach ausstrecken, dass seine Freunde und Bekannten

ebenfalls Gott kennenlernen. Auf diese Weise kommen immer mehr Menschen in Kontakt mit der

Zellgruppe.

Wie erkennt man die Verbindlichkeit der Zellgruppenmitglieder? Man erkennt sie daran, dass Freunde

und Bekannte von Gruppenmitgliedern von der Zellgruppe angezogen werden und regelmäßig

wiederkehren. Diese Stammgäste können sich bekehren und getauft werden, was auf die Wirksamkeit der

Zellgruppe hinweist. Die Mitglieder der Zellgruppe engagieren sich aktiv innerhalb der Gruppe und

übernehmen Verantwortung für verschiedene Aufgaben. Reifere Teilnehmer werden zu „Leitern in

Ausbildung“ und tragen dazu bei, dass die Beziehungen innerhalb der Zellgruppe noch bedeutsamer

werden. Dies sind alles Anzeichen für die Verbindlichkeit und das Wachstum in einer Zellgruppe.

5. Gastgeber

Eine Zellgruppe trifft sich in der Regel in den Privatwohnungen der Mitglieder. Es reicht jedoch nicht aus,

einfach nur einen Ort zur Verfügung zu haben. Es ist wichtig, dass jemand als Gastgeber fungiert, der sich

um diesen Ort kümmert und dafür sorgt, dass sich alle Teilnehmer wohl fühlen. Dabei sollten

Überlegungen zur Größe, Lage und Erreichbarkeit des Ortes angestellt werden. Wenn eine passende

Wohnung zur Verfügung steht und gut vorbereitet ist, wird das Zellgruppentreffen attraktiver, was

wiederum zu einem erfolgreichen Treffen beiträgt. Natürlich kann sich eine Zellgruppe auch im Freien

oder in einem Café treffen, aber kein Ort kann mit einer gut vorbereiteten Privatwohnung verglichen

werden, so einfach sie auch sein mag.
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Wie erkennt man einen guten Gastgeber einer Zellgruppe? Ein guter Gastgeber sorgt dafür, dass das

Treffen reibungslos abläuft. Das Haus ist bereits vor dem Treffen vorbereitet, die Stühle sind

bereitgestellt, Lobpreismusik spielt, der Fernseher ist ausgeschaltet, eventuelle Haustiere sind unter

Kontrolle, und der Gastgeber ist bereit, die Gäste herzlich zu empfangen. Besucher haben keine

Schwierigkeiten, die Adresse zu finden, und niemand beschwert sich darüber, dass der Ort zu weit

entfernt ist. Dies sind Anzeichen für einen guten Gastgeber, der die Bedürfnisse und den Komfort der

Zellgruppenmitglieder im Blick hat.

Mut zum Leiten – du bist ja nicht allein

Welche Qualitäten sind notwendig, um eine Gruppe zu führen? Mindestens zwei entscheidende

Eigenschaften sind in den grundlegenden Geboten zusammengefasst: die Liebe zu Gott und die Liebe zum

Nächsten. Jeder Leiter von Kleingruppen sollte diese beiden Merkmale in sich tragen.

a) Echte Hingabe zu Gott

MARKUS 12,30

Du sollst den Herrn, deinen Gott, von ganzem Herzen, von ganzer Seele, von ganzem Gemüt und

von all deiner Kraft lieben.

Niemand kann eine vollkommene Liebe zu Gott von Anfang an beanspruchen; Gott sucht nach Menschen,

die in ihrer Liebe zu ihm wachsen und sich entwickeln.

b) Aufrichtige Liebe für Mitmenschen

MARKUS 12,31

Liebe deinen Nächsten wie dich selbst; es gibt kein größeres Gebot als diese beiden.

Der oft zitierte Ausspruch bleibt immer gültig: „Die Menschen interessieren sich nicht dafür, wie viel du

weißt, bevor sie erfahren, wie viel du dich um sie kümmerst.“ Der Erfolg eines Gruppenleiters hängt von

seiner Liebe zu den Mitgliedern der Gruppe ab. Über alles andere hinweg benötigt Gott Leiter, die sich

wirklich um andere sorgen. Jeder kann erfolgreich leiten, sofern er oder sie aufrichtig Gott liebt und bereit

ist, Menschen zu lieben.

Zusätzlich zu den genannten Charaktereigenschaften und Gewohnheiten gibt es noch weitere wichtige

Aspekte:

c) Abhängigkeit von Gott – du bist nicht allein Gemäß Jeremia 17,5-8 zeigt sich wahre Leiterschaft in

der Abhängigkeit von Gott. Ein Leiter, der sich auf seine eigenen Fähigkeiten oder auf Menschen
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verlässt, wird wie ein dürres Gebüsch in der Wüste sein. Doch jemand, der seine Hoffnung auf den

Herrn setzt und ihm vollkommen vertraut, wird wie ein fruchtbarer Baum sein, dessen Wurzeln tief im

Bachbett verankert sind und selbst in schwierigen Zeiten reiche Frucht tragen.

d) Tägliche Zeit mit Jesus verbringen Wie in Johannes 15,4-5 beschrieben, ist es von höchster

Bedeutung, täglich Zeit mit Gott zu verbringen und in enger Verbindung mit ihm zu bleiben. Als

Zellgruppenleiter oder Pastor sollte dies deine höchste Priorität sein. Wenn deine Gruppe spürt, dass

du auf Gott hörst, werden sie eher bereit sein, dir zu folgen. Diese Zeiten der Begegnung mit Gott und

des Hörens auf sein Herz werden deinen Ruf als Leiter stärken.

e) Gutes Lebenszeugnis Ein vorbildliches Leben ist eine der wichtigsten Eigenschaften eines Leiters.

Charisma, Einfluss und biblisches Wissen allein reichen nicht aus, wenn der Charakter fehlt.

Leiterschaft basiert auf dem Vorbild, das du gibst, und es ist entscheidend, ein gutes Beispiel zu sein.

Anderen durch dein Leben zu zeigen, wie Glaube im Alltag umgesetzt wird, ist der Schlüssel zur

effektiven Leiterschaft.

f) Zuverlässigkeit und Treue Die Zuverlässigkeit hat in der Leiterschaft Priorität vor Fähigkeiten.

Paulus ermutigte Timotheus, das, was er von ihm gehört hatte, zuverlässigen Menschen

anzuvertrauen, die es wiederum weitergeben können (2. Timotheus 2,2). Die besten Gruppenleiter

zeichnen sich durch ihre Zuverlässigkeit aus. Es geht nicht nur um Talent oder Ausbildung, sondern

darum, in jeder Situation pünktlich zu sein und Verantwortung zu übernehmen. Treue und

Zuverlässigkeit sind entscheidende Elemente der Leiterschaft.

g) Verfügbarkeit und Priorisierung Menschen investieren Zeit in die Dinge, die ihnen wichtig sind.

Wenn du als Leiter bereit bist, länger zu bleiben, nachzuhelfen und dich freiwillig für den Dienst zu

melden, zeigst du, dass der Dienst dir wichtig ist. Die Verfügbarkeit und die Priorisierung des Dienstes

sind klare Anzeichen für deine Hingabe als Leiter.

h) Dienende Haltung Eine dienende Haltung ist von entscheidender Bedeutung für effektive

Leiterschaft. Jesus selbst diente seinen Jüngern, indem er ihnen die Füße wusch, und er betonte die

Wichtigkeit dieser Haltung. Er gab ihnen ein Beispiel dafür, wie sie einander dienen sollten, und

ermahnte sie, nicht über andere zu herrschen. In der Leiterschaft ist die Bereitschaft, anderen zu

dienen, wichtiger als das eigene Wissen oder die Autorität. Eine demütige und dienende Einstellung

schafft Vertrauen und fördert das Wachstum in der Gruppe.

i) Belehrbarkeit Die Bereitschaft zur ständigen Weiterentwicklung und zum Lernen hört in der

Leiterschaft nie auf. Die meisten wertvollen Lektionen im Leben und in der Leiterschaft werden durch

praktische Erfahrungen und unterwegs gelernt. Ein Leiter, der bereit ist, zu lernen und Korrekturen

anzunehmen, wird nicht nur persönlich wachsen, sondern auch in der Lage sein, andere zu führen.

Belehrbarkeit ist ein Schlüsselaspekt der kontinuierlichen Jüngerschaft und

Leiterschaftsentwicklung.
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Häufige Entschuldigungen, eine Zellgruppe nicht zu leiten

„Ich habe sehr wenig Zeit.“ Wir haben alle die gleiche Menge an Zeit zur Verfügung; die

Schlüsselfrage ist, wie du diese Zeit investieren möchtest (Prioritäten setzen).

„Ich bin nicht ausgebildet genug.“ Grundvoraussetzungen für das Leiten einer Zellgruppe sind die

Liebe zu Jesus, die Liebe zu seinem Wort und der Wunsch, anderen zu dienen. Zellgruppenleiter

fühlen sich nie so, als hätten sie genug Wissen. Alle Leiter wachsen, lernen, machen Fehler und stehen

wieder auf.

„Ich bin nicht reif genug im Glauben.“ Wenn du ein junger Christ bist, hungrig nach Jesus und mit

dem Wunsch, ihm zu dienen, kann das Leiten einer Kleingruppe ein wichtiger Schritt für dein

geistliches Wachstum sein.

„Ich bin zu schüchtern.“ In einer vertrauten und unterstützenden Umgebung kannst du deine

Schüchternheit überwinden und wachsen. Eine Zellgruppe kann sogar dazu beitragen, dein

Selbstbewusstsein zu stärken.

„Ich bin zu beschäftigt mit anderen Verpflichtungen.“ Es ist wichtig, eine ausgewogene Balance

zwischen Verpflichtungen zu finden. Eine Zellgruppe kann eine erfüllende und lohnende

Verpflichtung sein, die deine Zeit wert ist.

„Ich habe Angst vor Verantwortung und Konflikten.“ Verantwortung und Konflikte sind

herausfordernd, bieten jedoch Gelegenheiten zur persönlichen Entwicklung. Als Leiter kannst du

Fähigkeiten im Umgang mit Konflikten und im Verwalten von Verantwortung entwickeln.

„Ich habe keine Gruppenleitungsgabe.“ Jeder hat unterschiedliche Gaben und Stärken. Zellgruppen

können von verschiedenen Persönlichkeiten und Fähigkeiten profitieren. Deine einzigartige Art der

Leitung kann einen wertvollen Beitrag leisten.

Probleme in der Zellgruppe lösen

Es ist völlig normal, dass Zellgruppen mit schwierigen Situationen konfrontiert werden, die sie manchmal

an ihre Grenzen bringen. In solchen Momenten ist es entscheidend, dass der Gruppenleiter seine eigene

Rolle als Hirte und die Bedeutung seiner Gruppe klar erkennt und dementsprechend handelt. Er sollte die

Herausforderungen aus einer angemessenen Perspektive betrachten und sich Hilfe holen, wenn dies

notwendig ist.

Es kommt vor, dass einige Mitglieder destruktive Persönlichkeiten haben, und in einigen Fällen mögen sie

sogar die Absicht haben, die Gruppe zu spalten. Es ist unerlässlich, solche Personen zu identifizieren und

anzusprechen, um sicherzustellen, dass die Gesundheit der Zellgruppe gewahrt bleibt. Ignorieren sollte

auf keinen Fall eine Option sein. Hier sind einige Beispiele dazu:
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Sündige (Kern-)Mitglieder

Mitglieder, die von sündhaften Verhaltensweisen wie Unreinheit, Habsucht, Götzendienst, Okkultismus,

Verleumdung, Alkoholismus, Diebstahl usw. beherrscht werden, können in einer Zellgruppe für Unruhe

und Probleme sorgen. Hier sind Schritte, wie man mit solchen Situationen umgehen kann:

1. Ermahnung Wenn ein Gruppenmitglied von diesem Verhalten weiß, sollte es zunächst das

betreffende Mitglied in einem liebevollen und respektvollen Gespräch ermahnen. Das Ziel ist es, die

Person zur Umkehr und zur Abkehr von diesen sündhaften Handlungen zu bewegen.

2. Vergebung und Geduld Wenn die betreffende Person ihr Verhalten ändert und Buße tut, sollte die

Gruppe bereit sein, zu vergeben und darüber hinwegzusehen. Es ist wichtig, Geduld zu zeigen, da

Veränderungen oft Zeit in Anspruch nehmen.

3. Wiederholte Verstöße Falls die Person jedoch wieder in ihr sündhaftes Verhalten zurückfällt, sollte

der Gruppenleiter in Absprache mit einem Zeugen die Person erneut ermahnen und auf die

Konsequenzen ihres Verhaltens hinweisen.

4. Weiterleitung an höhere Instanzen Wenn trotz wiederholter Ermahnungen keine Besserung eintritt,

sollte der Gruppenleiter den Fall an eine höhere Instanz, wie einen Coach oder einen pastoralen

Verantwortlichen, weiterleiten. Dies dient dazu, sicherzustellen, dass die Gruppe geschützt bleibt und

der negative Einfluss der betreffenden Person minimiert wird.

Mitglieder anderer Kirchen/Gemeinden

Der Umgang mit Mitgliedern anderer Kirchen, die regelmäßig an den Treffen der Zellgruppe teilnehmen

und die Lehrmeinungen der anderen Kirche hervorheben, kann herausfordernd sein. Hier sind einige

Schritte, wie du damit umgehen kannst:

1. Klarheit schaffen Es ist wichtig, die Erwartungen und den Zweck der Gruppe klarzustellen. Das

Hauptziel der Zellgruppe ist es, den Missionsbefehl der Gemeinde zu erfüllen, und dies geschieht

innerhalb des Kontexts unserer eigenen Gemeinde. Unsere Verantwortung erstreckt sich auf unseren

Gemeindebereich, in dem wir aktiv sind.

2. Liebevoll ansprechen Wenn Mitglieder anderer Kirchen immer wieder Kontroversen und Fragen

hervorrufen, sprich sie liebevoll an und erkläre ihnen, welchen Fokus wir als Zellgruppe haben.

Ermutige sie, Fragen oder Anliegen direkt mit einem Pastor oder einer Autoritätsperson in ihrer

eigenen Kirche zu besprechen.

3. Betonung der Gemeindezugehörigkeit Betone die Bedeutung einer verbindlichen

Gemeindezugehörigkeit. Erkläre, dass es wichtig ist, in einer Gemeinde verwurzelt zu sein, um

geistliches Wachstum und geistliche Leitung zu erfahren. Ermutige sie, sich ihrer eigenen

Kirche/Gemeinde anzuschließen und dort aktiv zu werden.
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4. Wechsel in die Gemeinde Wenn Mitglieder anderer Kirchen trotzdem weiterhin in der Zellgruppe

aktiv sind und dies ihre primäre geistliche Gemeinschaft wird, solltest du in Erwägung ziehen, mit

ihnen über einen möglichen Wechsel in deine Gemeinde zu sprechen. Dies sollte jedoch immer in

Liebe und unter Berücksichtigung ihrer persönlichen Überlegungen erfolgen.

Pastoren, Missionare und Lehrer aus anderen Kirchen

Es ist von großer Bedeutung, dass die Teilnahme an Diensten in den Zellgruppen die ausdrückliche

Genehmigung des Pastors oder der Ältesten erfordert. Zellgruppen dienen nicht als Ort für spezielle

Lehrdiskussionen; sie sind keine Lehrplattform. Stattdessen stehen sie im Zeichen des gemeinsamen

Lebens und des gemeinsamen Studiums des Wortes Gottes.

Sehr redebedürftige Menschen

Der Umgang mit Mitgliedern in der Zellgruppe, die oft lange Geschichten erzählen, die nicht zum Thema

des Bibelabschnitts beitragen, kann eine Herausforderung sein. Hier sind einige Schritte, wie du damit

umgehen kannst:

1. Eingreifen und Unterstützen Als Leiter ist es wichtig, während der Diskussion aktiv zu sein. Wenn

jemand eine lange Geschichte erzählt, die nicht zum Thema passt, solltest du freundlich und

respektvoll eingreifen. Du kannst die Person ermutigen, sich auf das Thema des Abends zu

konzentrieren, indem du eine spezifische Frage stellst oder sie bittest, ihre Antwort präziser zu

formulieren.

2. Zeitbegrenzung einführen Wenn die Person weiterhin viel spricht und das Gespräch dominiert,

kannst du eine Zeitbegrenzung einführen. Zum Beispiel könntest du vorschlagen, dass jeder

Teilnehmer eine begrenzte Zeit, z. B. 30 Sekunden oder eine Minute, hat, um auf eine Frage oder ein

Thema zu antworten. Dies kann helfen, die Diskussion effizienter zu gestalten.

3. Privates Gespräch Wenn die Person trotzdem nicht in der Lage ist, sich kurz und prägnant auf das

Thema zu beziehen, ist es ratsam, ein privates Gespräch mit ihr zu führen. Hierbei kannst du deine

Bedenken respektvoll ansprechen und erklären, wie wichtig es ist, dass sich die Diskussion auf das

Thema konzentriert. Biete deine Unterstützung an, um ihr zu helfen, besser am Gruppengespräch

teilzunehmen.

Menschen, die der Gemeinde sehr kritisch gegenüberstehen

Wenn Mitglieder in der Zellgruppe eine Atmosphäre der Spaltung schaffen und zum Stolperstein für das

Gemeindeleben werden, ist es wichtig, angemessen damit umzugehen. Hier sind Schritte, wie du damit

umgehen kannst:

1. Klare Kommunikation In der Zellgruppe sollte betont werden, dass es wichtig ist, eine positive und

aufbauende Atmosphäre zu bewahren. Es ist akzeptabel, konstruktive Kritik zu äußern, aber die

Zellgruppe ist nicht der richtige Ort dafür.
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2. Privates Gespräch Als Leiter kannst du ein privates Gespräch mit der betreffenden Person führen und

ihre Bedenken und Kritikpunkte anhören. Erkläre, dass die Zellgruppe ein Ort des gemeinsamen

Lebens und Studiums ist und dass Kritik an anderer Stelle, beispielsweise bei einem Treffen mit dir

und dem Coach, angemessener ist.

3. Treffen mit Coach Wenn die Bedenken und Kritikpunkte weiterhin bestehen, kannst du ein Treffen

zwischen der Person und dem Coach vereinbaren. Dort können die Anliegen ausführlicher

besprochen werden. Dies kann dazu beitragen, die Gruppendynamik in der Zellgruppe zu schützen

und gleichzeitig die Möglichkeit bieten, auf die Bedenken der betreffenden Person einzugehen.

Gastgeber, die nicht den Anforderungen entsprechen

Wenn ein Gastgeber sich nicht den Anforderungen entspricht und sich in einem anderen Raum aufhält,

anstatt am Treffen teilzunehmen, kann dies die Atmosphäre des Treffens negativ beeinflussen. Hier sind

Schritte, wie du damit umgehen kannst:

1. Liebevolles Gespräch Der Leiter sollte den Gastgeber in einem liebevollen und respektvollen

Gespräch darauf hinweisen, dass seine aktive Teilnahme und Anwesenheit während des Treffens

wichtig ist. Erklär ihm seine Rolle als Gastgeber und wie sie zur Gesamterfahrung der Zellgruppe

beiträgt.

2. Klarheit schaffen Mache deutlich, dass die Gastgeber eine wichtige Rolle in der Zellgruppe spielen,

indem sie eine gastfreundliche und einladende Umgebung schaffen. Dies kann die Diskussion und das

Gruppenleben positiv beeinflussen.

3. Alternative Lösungen Wenn der Gastgeber weiterhin nicht den Anforderungen entspricht und das

Problem nicht behoben werden kann, ist es ratsam, nach alternativen Lösungen zu suchen. Dies

könnte beinhalten, den Treffpunkt zu wechseln oder einen anderen Gastgeber zu finden, der die

Verantwortung übernimmt.

Fehler, die vermieden werden können

Es ist wichtig, Fehler zu erkennen und zu vermeiden, um eine gesunde und effektive Zellgruppe zu

gewährleisten. Hier sind die genannten Fehler und Wege, wie sie vermieden werden können:

1. Ein Leiter, der alles selbst macht Lösung: Lerne, Aufgaben zu delegieren und vertraue den

Kernmitgliedern in der Gruppe. Beteilige andere aktiv am Gruppenleben und ermutige sie,

Verantwortung zu übernehmen.

2. Ein Leiter, der nicht am Coaching-Treffen teilnimmt Lösung: Als Leiter solltest du an den Coaching-

Treffen teilnehmen, um Unterstützung, Führung, Gemeinschaft und Jüngerschaft zu erhalten. Es ist

entscheidend, um effektiv zu leiten.
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3. Ein Leiter, der sich nicht der Gemeindeleitung unterordnet Lösung: Beachte die Prinzipien der

Zellgemeinde und suche das Gespräch mit der Gemeindeleitung, wenn du Vorschläge oder Ideen

hast. Handle nicht eigenmächtig, sondern in Absprache.

4. Leiter, die aufhören, neue Leiter zu suchen und vorzubereiten Lösung: Such aktiv nach potenziellen

Leitern in deiner Gruppe, ermutige sie, Leiter zu werden, und leite sie an. Die Multiplikation von

Leitern ist entscheidend für das Wachstum der Zellgruppe. Es darf allerdings nie Druck ausgeübt

werden, oder zu früh Menschen in Leitungsverantwortung geführt werden. In jedem Fall sollte mit der

Leiterschaft der Gemeinde Rücksprache gehalten werden.

5. Leiter, die der Gruppe übertriebene Ziele aufdrängen Lösung: Setze realistische Ziele, die die

gesamte Gruppe motivieren und herausfordern. Stelle sicher, dass alle Mitglieder in den Prozess

einbezogen sind und sich nicht überfordert fühlen.

6. Kernmitglieder, die nicht in der Gemeinde eingebunden sind Lösung: Bemühe dich darum,

Kernmitglieder für die aktive Teilnahme in der Gemeinde zu gewinnen. Dies fördert ihre Festigung und

schützt sie vor Isolation.

7. Die Zellgruppe wird benutzt, um persönliche Ziele umzusetzen Lösung: Missbrauche die Zellgruppe

nicht für persönliche Ziele oder sündige Absichten. Handle in Liebe und Integrität und respektiere die

geistliche Gemeinschaft und Einheit der Gruppe.

Verschiedene Gruppenphasen

Die Entwicklung der Zellgruppe durch verschiedene Phasen ist entscheidend für ihr Wachstum und ihre

Wirksamkeit. Hier sind die Phasen und einige wichtige Schwerpunkte in jeder Phase:

1. Orientierung – sich kennenlernen

In dieser Phase versuchen die Teilnehmer herauszufinden, ob die Gruppe zu ihnen passt.

Eisbrecher und Aktivitäten, die das Kennenlernen erleichtern, sind wichtig.

Niemand sollte sich gezwungen fühlen, in der Gruppe zu bleiben.

2. Sich lieben lernen

Die Mitglieder werden wärmer miteinander, aber Konflikte können auftreten.

Die Gruppe durchläuft eine Identitätskrise, und die Frage nach dem Zweck der Gruppe wird erneut

gestellt.

Das Wort Gottes sollte in das Leben der Teilnehmer einfließen.

Mitgefühl, Verständnis, Offenheit und Flexibilität sind entscheidend.
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3. Zu einer Einheit werden

Die Gruppe rückt enger zusammen und entwickelt ein Wir-Gefühl.

Misserfolge führen nicht zum Auseinanderbrechen der Gruppe.

Jeder übernimmt Aufgaben und trägt zum Gelingen der Zellgruppe bei.

Die Gefahr besteht darin, dass sich die Gruppe zu sehr abschließt und keine neuen Mitglieder

aufnimmt.

4. Arbeitsfähigkeit – Evangelisation

Jeder hat seinen Platz gefunden und kann seine Stärken einbringen, Erfahrungen teilen und Neues

ausprobieren.

Evangelisation wird zu einem zentralen Anliegen.

Die Gruppe sollte offenen Herzens neue Mitglieder willkommen heißen und einladen.

Der Fokus liegt auf der Erreichung von Nichtchristen und der Nutzung der Gaben jedes Mitglieds.

5. Multiplikation

Die Gruppe wächst und entwickelt organisch eine zweite Gruppe.

Gebet für die Errettung von Menschen hat einen hohen Stellenwert.

Der Leiter unterstützt den neuen Zellgruppenleiter bei der Leitung einer neuen Gruppe.

Multiplikation wird gefeiert und als Chance gesehen, das Evangelium weiterzugeben.

Zellgruppen planen

Für den Start unserer Zellgruppen empfehlen wir die Bildung von Gruppen mit 4-6 Kernmitgliedern

(mindestens 4, maximal 6). Kernmitglieder sind übrigens Leute, die das Trainingsprogramm Teil 3 und Teil

4 absolviert haben. Hier sind einige Gründe für diese Empfehlung:

Wir empfehlen mindestens 4 Mitglieder, da die Interaktion und das Teilen von Erfahrungen in einer

größeren Gruppe oft effektiver ist. In Gruppen dieser Größe können Mitglieder sich gegenseitig

ergänzen und verschiedene Persönlichkeiten einbringen.

Eine Gruppe von mehr als 6 Mitgliedern könnte die Möglichkeit begrenzen, Gäste einzuladen und die

Gruppendynamik aufrechterhalten zu können. Es ist wichtig, Raum für neue Mitglieder zu haben.

Wir schlagen vor, dass Kernmitglieder ausschließlich Personen sind, die den Zellgruppenkurs 3 und 4

abgeschlossen haben. Dies hilft sicherzustellen, dass alle Mitglieder die Ziele und Erwartungen der

Gruppe verstehen und teilen.
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Statt einer breiten Einladung in der Gemeinde, um die Gruppe voll zu bekommen, empfehlen wir,

Menschen anzusprechen, die Interesse an einer Kleingruppe oder einem Hauskreis zeigen. Jeder

Gläubige ist von Jesus beauftragt, andere zu Jüngern zu machen. Wir können sie zur Teilnahme am

nächsten Zellgruppenkurs einladen.

Bei der Bildung einer neuen Gruppe sollte die Entscheidung darüber, wer die Leitung übernimmt und

wo die Treffen stattfinden, von der Gruppe selbst getroffen werden. Dies fördert das Engagement und

die Verantwortungsbereitschaft der Gruppenmitglieder von Anfang an. In jedem Fall sollte die

Leiterschaft der Gemeinde involviert sein.

Wie starten wir?

Der vorgeschlagene Startprozess für die Zellgruppen, der einen Monat des Gebets und Fastens sowie das

Knüpfen von Beziehungen zu Freunden beinhaltet, ist eine hervorragende Möglichkeit, den Start der

Gruppe auf eine geistlich fundierte Grundlage zu stellen. Hier sind einige Überlegungen dazu:

1. Gebet und Fasten Das gemeinsame Gebet und Fasten von 4-6 Gläubigen kann einen Unterschied

machen. Es ist eine Zeit der Hingabe, in der die Gruppe sich auf Gott ausrichtet und auf seine Führung

und Weisheit vertraut. Jedes Mitglied wählt 3-5 Personen aus, für die wir gemeinsam beten und

fasten.

2. Beziehungen pflegen und Netzwerken Die Pflege von Beziehungen zu Freunden und das Netzwerken

sind entscheidend, um die Zellgruppe mit potenziellen Teilnehmern zu füllen.

3. Kick-Off Das Planen eines Kick-Off-Startfestes ist eine großartige Idee, um den Beginn der Zellgruppe

zu feiern und Menschen einzuladen. Es schafft eine herzliche und einladende Atmosphäre, um neue

Mitglieder willkommen zu heißen.

4. Glaube und Erwartung Der Glaube, dass Gott Großes tun kann, wenn wir ihm unser Herz und Haus

zur Verfügung stellen, ist ein wesentlicher Aspekt. Der Glaube und die Erwartung an Gottes Wirken

sind treibende Kräfte für den Erfolg der Zellgruppe.
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